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Vorwort 

Die Neuauflage des Lehrbuches steht ganz im Zeichen zahlreicher 
Reformgesetze, die überwiegend der Umsetzung von EU-Richtlinien 
dienen und in ihrem Kern auf die Verbesserung des Verbraucherschut-
zes abzielen. Aber auch das Gesetz zur Reform des Vormundschafts- 
und Betreuungsrechts erforderte vereinzelte Anpassungen. Und obwohl 
es erst zum 01.01.2024 in Kraft tritt, sind schon die Änderungen berück-
sichtigt worden, die das Gesetz zur Modernisierung des Personengesell-
schaftsrecht mit sich bringen wird. 

Mit diesen vielfältigen Neuerungen ist leider ein Zuwachs im Umfang 
des Buches verbunden. Gleichwohl habe ich, wie bei den vorangegan-
genen Auflagen, den Schwerpunkt auf klausurtypische Fragestellungen 
und prüfungsrelevante Streitigkeiten in der Rechtsprechung und der wis-
senschaftlichen Literatur gelegt. 

Auf meinem YouTube-Kanal „6 Minuten Jura“ finden Sie zu sämtli-
chen Kapiteln des Buches Filme, die Ihnen den Einstieg erleichtern. 

Auch ein kleines Buch macht Arbeit. Danken für die Durchsicht des 
Manuskripts möchte ich Herrn Gero Blochwitz, Herrn Ephraim Kaup, 
Frau Melissa Kohl, Herrn Dr. Nicolas Kretschmann, Herrn Christoph 
Michel, Herrn Dr. Michael Putz sowie Herrn Tom Welz. Zu Dank ver-
pflichtet bin ich ferner meiner Sekretärin, Frau Sabine Dunfee, die wie-
der einmal bei der Erstellung des Gesamtdokuments große Umsicht und 
Geduld bewiesen hat.  

Danken möchte ich schließlich Herrn Dr. Klaus Winkler vom Verlag 
C.H.BECK für seine stete Hilfe und Unterstützung. Verlag und Autor sind 
Anregungen und Verbesserungsvorschläge stets willkommen. Diese sind 
zu richten an: jurakompakt@beck.de. 

 
Bayreuth, im Januar 2023 Knut Werner Lange 
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Kapitel 1. Das Schuldverhältnis 

A. Einführung in das Recht der Schuldverhältnisse 

I. Begrifflichkeiten 

Das Schuldrecht findet sich im 2. Buch des BGB in den §§ 241 bis 
853 BGB. Der Allgemeine Teil des Schuldrechts (§§ 241 bis 432 BGB) 
enthält Vorschriften, die für alle Schuldverhältnisse gelten, soweit nicht 
für ein bestimmtes Schuldverhältnis im Besonderen Teil Sonderregeln 
bestehen. Sie sind ggf. sogar auf Schuldverhältnisse anwendbar, die au-
ßerhalb des BGB geregelt sind (etwa HGB, ProdHaftG oder StVG). 
Auch im Allgemeinen Teil des Schuldrechts ist der Gesetzgeber dem 
Aufbauprinzip vom Allgemeinen zum Besonderen gefolgt. Die Regeln 
des Allgemeinen Teils des Schuldrechts können wie folgt systematisiert 
werden: 

 §§ 241 bis 304 BGB enthalten Regeln für alle (vertraglichen wie 
gesetzlichen) Schuldverhältnisse; 

 §§ 305 bis 361 BGB enthalten nur Regeln für vertragliche Schuld-
verhältnisse; 

 §§ 320 bis 326 BGB enthalten nur Regeln für gegenseitige Ver-
träge. 

Das 2. Buch des BGB befasst sich mit dem Recht der Schuldverhält-
nisse, ohne diesen Begriff zu definieren, auch wenn er gleich in § 241 
BGB auftaucht. Dort wird er im engeren Sinn als Berechtigung des 
Gläubigers verstanden, vom Schuldner eine Leistung zu fordern. Der 
Gläubiger hat einen Anspruch (legaldefiniert in § 194 Abs. 1 BGB), ein 
Recht oder eine Berechtigung gegenüber dem Schuldner. Schuldrechtli-
che Ansprüche werden „Forderungen“ genannt. Das Schuldrecht regelt 
nur den Verpflichtungsvertrag; Ausnahme in § 398 BGB. 

Die Forderung ist stets auf die Vornahme einer menschlichen Hand-
lung (Tun, Dulden, Unterlassen) gerichtet. Der Gläubiger kann sein 
Recht gegenüber dem Schuldner einklagen und mit dem erlangten Urteil 
die Zwangsvollstreckung gegen ihn betreiben. Mit der Forderung des 
Gläubigers korrespondiert die Pflicht des Schuldners, die sogenannte 
Verbindlichkeit. 

In einem weiteren Sinne bezeichnet der Begriff des Schuldverhältnisses 
die Gesamtheit der Rechtsbeziehungen zwischen Gläubiger und Schuld-
ner (vgl. §§ 273 Abs. 1, 292 Abs. 1, 425 Abs. 1 BGB), aus denen sich 
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